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Die Meinung
der Leserinnen und Leser

ZEITLUPE
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Schnuppertage
im Altersheim

Der Empfehlung zum Probewohnen im
Altersheim (Nr. 11/98) kann ich nur bei-

pflichten. Anfang letzten Jahres wohn-
ten wir, mein Ehemann und ich, für
einige Tage im Altersheim. Seit diesen

Schnuppertagen verbringt mein Mann
die Zeit während der Session des Gros-

sen Rates im Altersheim. Im Wissen da-

rum, "dass er sich wohl fühlt, kann ich
mich ganz auf die Session und auf die
Geschäfte konzentrieren.

Rita Schlatter, Chur

Lieber schwarz auf weiss
Ich muss Ihnen mitteilen, dass ich das

Zeitlupe-Abonnement nicht mehr er-

neuern kann. Es hat eine neue Mode
eingerissen, indem alle Zeitungen,
Zeitschriften, Kalender etc. diesen
«Schwachsinn» von Graudruck ein-
führen zum Leidwesen von uns alten
Lesern. Wenn wir als alte Leute die Zeit-
lupe lesen sollten, dann sollte man
doch schwarz auf weiss drucken.

Anna Lichtenste/jer, Baar

Es gibt
rollstuhlgängige Hotels!
Zum Leserbrief «Wo sind die rollstuhl-
gängigen Hotels?» (Zeitlupe 11/98): Es

gibt sie, zum Beispiel das Hotel Artos in
Interlaken. Als das Hotel vor drei Jah-

ren erneuert und erweitert wurde, war
es für die Verantwortlichen selbstver-

ständlich, dass zu den bestehenden drei
sechs weitere Zimmer für Gäste im Roll-
stuhl eingerichtet wurden. Das ganze
Gebäude und alle Zugänge sind stufen-
los befahrbar. Wenn in Anzeigen nicht
auf diese Eigenschaften hingewiesen
wird, dann nicht, weil hier Gäste im
Rollstuhl nicht wichtig wären, sondern
weil das Hotel Artos noch viele weitere
Vorzüge hat.

Markas Hari, Hofe/ Artos, /ntor/alcen

An allem schuld

Die Publikation in den Medien, wie ra-
sant die Einwohnerzahl der über 65-

Jährigen zunimmt, hat mich schockiert.
Ist es wirklich nötig, diese Zahlen den

ewig Unzufriedenen unter die Nase zu
reiben? Wir Alten sind ja sowieso an der

Geldknappheit des Bundes schuld. Wir
haben zu viel Rente, sind zu viel beim
Doktor und sind deshalb schuld auch
an den Prämien der Krankenkassen.
Dass aber der Sport und die vielen
Flüchtlinge auch vom Gesundheitswe-
sen profitieren, davon redet niemand.
Wir, die meisten der Alten, sind vom Le-

ben nicht verwöhnt worden. Und nun
soll ich mich noch schämen, weil mein
Mann und ich 3000 Franken von seiner
Firma bekommen! A. W, KreuzZingen

Pestalozzi-Kalender
nicht mehr wie früher

In der Nummer 12/98 der Zeitlupe wird
auf Seite 54 der Pestalozzi-Kalender
1999 als ideales Geschenk für Jugendli-
che von 11 bis 16 Jahren empfohlen.
Vor Weihnachten 1996 habe ich ihn für
meinen 11-jährigen Enkel gekauft, weil
der Pestalozzi-Kalender für mich schon
ab etwa 3. Klasse Primarschule immer
ein begehrtes Geschenk und eine wun-
dervolle Fundgrube des Wissens war.
Glücklicherweise habe ich mir den Ka-

lender zuerst einmal selbst angeschaut.
Ich habe dabei feststellen müssen, dass

er ganz und gar nicht mehr das ist, was

er in meiner Jugend war. Nach meiner
Meinung ist der Pestalozzi-Kalender
bestenfalls für. Jugendliche im Puber-

tätsalter geeignet und auch unter ihnen

nur für solche, die bereits reif genug
sind, um sich über Schein und Sein eine

eigene Meinung bilden zu können.
Ernst Sz'dZer, Eis/isbach

Keine elektronischen
Glücksfeen
Warum können wir Ihnen die Rätsel-

lösung nicht auf E-Mail übermitteln?
Auch gewisse «ältere» Personen bedie-

nen sich der modernen Technik.
R. und ET GZogg, Muzzano

Die Auslosung der Gewinnerinnen und Ge-

winner fndet noch nicRt per Computer
statt. Es bedarfdazu der «Handarbeit» von
GZücksfeen. Indem Sie uns die Rätsedösun#

per Rost auf einer Karte übermitteln, er-

sparen Sie uns das Ausdrucken und das

Zurechtschneiden. Danke/ Die Redaktion

Brillen für
Entwicklungsländer
Da bei mir einige nicht mehr benötig-
te Brillen herumliegen, möchte ich sie

fragen, wo man diese hinschicken
kann. Wegwerfen finde ich zu schade.

Totti Weidmann, WünnewiZ

Sie können die Briden an folgende Adresse

schicken: EEiob Internationa/, Medizini-
seizes Recycling, Postfach, 3605 Rhzzn. Von

dort werden die Briden in Entwick/ungs-
Zander geschickt, wo vor aZZem die Gestei-
Ze wieder verwendet werden.

Die Redaktion

Zrz der Rubrik «Zeit/upe Forum»

veröffent/ieben wir Briefe an die

Redaktion. Felder haben wir in der

Zeitschrift n/cht genügend P/atz,

um a//e /hre Vorscb/äge, kritischen

Bemerkungen und Dankesbriefe zu
veröffentlichen. Wir hoffen auf ihr
Verständnis und danken /hnen für /hr

Fngagement für die «Zeitlupe».
Redaktion Zeit/upe
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